Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotg. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 


— 
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Genf. Der Danziger Völkerbundskommiſſar Ro ſt ing 
hat in einem Schreiben an das Generalletrtiuriat 
des Völkerbundes die Belegung der Danziger Weſterplatte 
durch polnische Polizeitruppen vor den Völkerbunds⸗ 
rat gebracht. Der Völterbundskommiſſar beantragt eine 
Feſthellung des Volkerbundsrates. ob das Vorgehen 
der polniſchen Regierung als eine „action directe“ an⸗ 
zuſehen ſei, die nach den geltenden Beſtimmungen verbo⸗ 
ten iſt. Die Feſtſtellung des Völkerbunds rates ſoll ſich je 
doch nicht lediglich auf die Beſetzunz der Weſterplatte, ſon⸗ 
Den auhunfdiefgragederHafenpolizciaus 
einen. 

Der Generaliefreär Nes Völkerbundes wird die Ange⸗ 
legenheit unverzüglich den Ratsmächten unter: 
breiten. Es ſteht noch nicht ſeſt, wann der Völkerbunds⸗ 
rat zur Stellungnahme zu der hier viel erörterten Angelegen⸗ 
heit zuſammentreten wirv. 


Die polniſche Re 


Danzi 41 ng den 
Danziger Bölterbundstommiller Rolling in der Frage der 
Danziger Saſengolizei am Dienstag einen Ans 


trag anf Entſcheidung gerichtet. In dieſem An⸗ 
trag Witte lie den Völterbundstommiſſar, jeitzuftellen, 
daß die am 15. Februar durch den Danziger Senat be⸗ 
fohlene Einſetzung eigener Danziger Bo: 
Iizeikräfte im Danziger Hafengebiet eine 
„action directe“ Danzigs darſtelle und Uns 
verzüglich aufgehoben werden müſſe. 


anziger Bolkstag vertagt ſich aus Proteft 

Danzig. Zum Zeichen des ſchärfſten Proteſtes 
gegen die polniſchen Vorgehen auf der Weſterplatte wurde 

ie, Vollſizung des Danziger Volksrages am Mittwoch ab⸗ 
gebrochen und der Volkstag bis zum Freitag ver⸗ 
tagt Eir weitergehender nationalſozialiſtiſcher Autrag, 
den Volkstag bis zum 15. März zu vertagen wurde ab⸗ 
gelehnt. 

Der Präſident des Danziger Senats, Dr. Ziehm, be⸗ 
gab ſich am Mittwoch abend von Danzig nach Genf, um dort 
in der Frage der Verſtärkung der polniſchen Wachmann⸗ 

ſccaften auf der Weiterplatte perſönlich vorſtellig 
du werden. 


Polniſche Erklärung 
Prarinejoldaten gelandet — nicht Polizei. 
Warſchau. Die halbamtliche „Iskra“⸗Agentur legt in 
einer längeren Erklärung die Gründe dar, die die polniſche 
egierung veranlaßt haben, die Militärwache auf der Weſter⸗ 
platte durch eine — wie es ausorücklich heißt Abteilung von 
Mar ineſoldaten (alfo nicht Polizei) zu verſtärken. In dieſer 
Erklärung werden Angriffe gegen den Volkerbundskommihſar 


— 
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Die Kräfteverieilung 
* im neugewählten Reichstag 
* nere Statitif veranſchaulicht die Stärke der Parteien im 
! neugewählten Reichstag. 


NSDAP 
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Einzige älteite und gelejenjte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Freitag, den 


10. märz 1933 


Polen und Danzig wieder vor dem Bollerbuan 


Die polniſche Erklärung — Antrag auf Enkſcheidung durch Rofting 


und Danzig gerichtet. Demnach habe die polniſche Regierung 
in den letzten Tagen völlig zuverläſſige und genaue Informa⸗ 
tionen über Verſtärkungen nationalſozialiſtiſcher Kampftrupps 
im Danziger Freiſtaat, ſowie über den Aufenthali einer Reihe 
von Perjonen in Danzig erhalten, deren Verbleiben völlig uns 
zweideutig die Sicherheit der durch internationale Verträge 
verbrieften polniſchen Intereſſen bedrohe. In erſter Linie hät⸗ 
ten die Informationen auf die Gefahr eines organiſierten An⸗ 
ſchlages auf die Sicherheit des polnfſchen Lagers auf der Me: 
ſterplatte, der wichtigſten Vorratsbaſts der polniſchen Kriegs- 
marine, hingewieſen. Angeſichts dieſer Gefahr habe die polni⸗ 
ſche Regierung die Zustimmung des Voölkerbundskommiſſars 
nicht abwarten konnen. Alsdann wird erklärt, daß Rofting 
gegen ſein beſſeres Wiſſen ſtatt auf das Weſen der Sache ein⸗ 
zugehen, ſich der polniſchen Regierung gegenüber auf einen rein 
formalen Standpunkt geſtellt habe. Ferner wird darauf hin- 
gewieſen, daß Roſting bislang dem Danziger Senat gegenüber 
nichts unternommen habe. „Vor allen Dingen aber hat Kar 
ſting perſönlich ſowohl den Intereſſen des Volkerbundes, die 
er vertritt, als auch Polen gegenüber die Angelegenheit der 
„action directe“ von jeiten der in Danzig beſtehenden und Sr 
waffneten Kampftrupps vernachläſſigt“. 


Rnurahütte-Sieminnnwiber Zeitung 


** 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Bolen 15 Gr.; dit 8-geſpaltene mu- 3L 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt iebe Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


x | 
RN 


60. Geburtstag des Dichters 
Jakob Waſſermann 
Jakob Waſſermann, einer der meiſtgeleſenen Dichter der Gegen» 
wart, feiert am 10. März ſeinen 60 Geburtstag Seine Romane 
„Das Gänſemännchen, „Der Fall Maurizius“ und „Chriſtian 
Wahnſchafſe“, die ſich vor allem durch pfycholegiſche Feinheiten 
auszeichnen, haben ihm einen hervorragenden Platz in der 
internationalen Literatur goſichert. 


Rooſevelts Regierungsprogramm 


Dollarrettung als Kongreßbotſchaft 


Washington. Wie zuverläſſig verlautet, wird Nooſe⸗ 
velts Kongreßbotſchaft folgende Punkte enthalten: 

1. Allmähliche Wiederaufnahme der normolen Bank⸗ 
tätigkeit. 

2. Geringe Verlängerung des Bankſeiertages wahrſcheinlich 
bis Montag. 

3. Forderung auf Blankovollmacht zur Kriſen⸗ 
bekämpfung. 

4. Goldembargo auf unbeſtimmte Zeit. 

5. Gleiche Behandlung von National, und Staatsbanken. 

6. Draſtiſche Sparmaßnahmen. 

7. Steueterleichterungen als Anregung für 
die Induſtrie⸗ und Geſchäftswelt. 

Roojevelts Botſchaft enthält anſcheinend keine Einzelheiten 
über die Währungsreform uſw., ſondern nur die Forderung auf 
Blankovollmacht. Sämtliche übrigen Fragen, wie die Farmhilfe, 
die Prohibition, die Kriegsſchuldenfrage ujw, werden zunächſt 
zurückgeſtellt. Man erwartet, daß Nooſevelt einen ſtarken 
Druck auf die Goldhamjterer ausüben wird. Die Bundesreſerve⸗ 
bank hat in der letzten Zeit genan Buch über alle Goldabzüge gt: 
führt, die 10 Dollar überſteigen. 


Die Preſſe gegen Dollfuß 
Die Wiener Preſſe zum Verſammlungsverbot und der 
Preſſeverordnung. 

Wien. Die Wiener Blätter konnten bisher nur furz zu 
dem Regierungsaufruf ſowie den Verordnungen über das Ber 
ſammlungs verbot und die Preſſe Stellung nehmen, 
Die chriſtlich⸗ſoziale „Reichspost“ ſchreibt dazu, die Regierung 
werde tun, was Berufung und Verfaſſung ihr vorſchrieben: Ne⸗ 
gieren. Daran werde auch Die Einberufung des Bundesrats 
nichts ändern, der auf den Nationalrat keinerlei Einfluß 
habe und dem die Bundesregierung auch nicht verant⸗ 
wortlich ſei. Das Hauptorgan der Nationalſozialiſten, die 
„Deutſch⸗öſterreichiſche Tageszeitung“, ſpricht von einem kal⸗ 
ten Putſch der Regierung Dollfuß. Die ſozialdemokratiſche 
„Arbeiterzeitung“ erklärt, Durch die 

Preſſeverordnung [ei die Zenſur wieder eingeführt 

morben, die durch die Verfaſſung ausdrücklich verboten 

ſei. Alles das ſei Mener DVerfaflung®brudi, bedeute 

die Aufhebung durch die Berfajlung gewährleiſteter 

ſtaatsbürgerlicher Rechte und ſei ein Staatsſtreich der 

Regierung. Dieſe Verordnung ſei der erſte Schritt 

zum Faſchismus in Oeſiterreich. 


Regierung Othoneos zurüdgefteten 
Tjalberis mit Regierungsbildung betraut. 

Athen. Die erſt am Montag in Griechenland gebildete Re⸗ 
gierung des Generals Othoneos hat bereits nach 2 Tagen 
ihres Beſtehens dem Staatspräſidenten Zaimis ihre Aemter 
zur Verfügung geſtellt. Der Staatspräſident beauftragte dar⸗ 
aufhin den Führer der Volkspartei, Tfaldaris, deſſen Par⸗ 
tei die Mehrheit beſitzt, mit der Bildung der neuen Regie- 
rung. General Plaſtiras, der Führer und Organiſator 
des letzten Putſches, konnte trotz eifrigſter Nachforſchungen bis⸗ 
her nicht aufgefunden werden. In Athen und Attika find 
zahlreiche Verhaftungen von Putſchiſten vorgenommen worden 


— 


Reichsiagszuiammentritt am 21. März 
Berlin. Die Entſcheidung über den Zuſamtrentritt 
des Reichstages iſt nunmehr dahin gebracht worden daß in der 
Potsdamer Garniſonkirche der feierliche Eröffnungs⸗ 
akt ſtattfinden wird. bei dem Keichsprüſtdent von Hin⸗ 
denburg die Begrüßungsanſprache halten und der Neichs⸗ 
kanzler die Reglerungserklärung abgeben wird. 
Die Vollſitzung des Reichstages wird ſodann in der Kroll⸗ 
Dper ſtattfinden. Die Reichstagseröffnung wird 
vorausſichtlich am 21. März erfolgen. 


Zum Deſuch Luthers bei Hitler 

Berlin. Wie zu der Beſprechung zwiſchen Reichs⸗ 
kanzler Hitler und dem Reichsbankpräſidenten Dr. 
Luther von zuſtändiger Stelle erklärt wird, hat es ſich ber 
dieſer Beſprechung lediglich um eine perſönliche Füh⸗ 
lungnahme der beiden Herren gehandelt. Die 
ſachlichen Fragen der Reichsbankrolitik werden in einer 
demnächſt ſtattfindenden neuen Zuſammenkunft 
beſprochen werden. 


Rücktritt der Schaumburg-Lippiichen 
Regierung 
Bideburg. Die Schaumburg⸗Lippiſche Landesregierung 
tie mit Rückſicht auf die veränderten politiſchen Machtver⸗ 
hältniſſe zurückgetreten. Der Landtag wird ſofart zuſammen⸗ 
treten, um über Auflöſung des Landtages und Neuwahlen 
Beſchluß zu faſſen. 


Franzöſiſche 10-Milliardenanleihe 

Paris. Die Kammer nahm nach längerer Ausſprache das 
Geſetz uber die Ermächtigung zur inneren Anleihe mit 368 
gegen 185 Stimmen an. Das Geſetz ermachtigt den Finanz⸗ 
miniſter, bis zu einer Grenze von 10 Milliarden Franken Obli⸗ 
gationen des Schatzamtes mit längerer oder mittlerer Friſt 
auszugeben, deren Erlös zur endgültigen Deckung der Fehlbe⸗ 
träge der Haushaltsjahre 1930-31, 1931⸗32 und 1933 dienen [off 
Die Bedingungen der Emiſſionen ſollen durch Verordnung ver⸗ 
fügt werden. 


Das chineſiſcheobertommando in Dſchehol 

wird vor ein Ariegsgericht geſtellt 

Nanking. Die chineſiſche Regierung gibt in einer Er 
tlärung zu, daß die Klagen der chineſiſchen Oeffentlichkeit 
über das Verſagen der chineſiſchen Armee in Dſchehol voll⸗ 
Zommen berechtigt ſeien. Die chineſiſche Regierung Habe fh 
überzeugt, daß die Führung der chineſiſchen Armee unge⸗ 
eignet geweſen ſei. Gegen eine Anzahl Offiziere der 
chineſiſchen Armee ſei ein Hochverrats verfahren 
eingeleiret worden. Alle Mitglieder des chineſiſchen Ober⸗ 
kommandos würden vor ein Kriegsgericht geſtellt und abge⸗ 
urteilt werden. 


Ein jeltjamer Landungsplatz | 
Ein Wahlflugzeug hatte über Berlin einen Jeltfomen Unglücks⸗ 
fall: die Maſchine rutſchte plötzlich in einer Kurve — infolge 
Verſagens des Motors — ab und ſetzte ſich direkt auf einen 
großen Ladekran, wo ſie zertrümmert liegen blieb Der Pilot 
wurde von der Feuerwehr mit leichten Verletzungen aus ſeiner 

ſeltſamen Lage befreit. 

— 


Reichs tagsabgeordneter Fanta 
aus der KPD ausgeſchieden 


Plauen im Vogtland. Auf einer nationalſozialiſtiſchen Rund: 
gebung auf dem Marktplatz gab, wie der „Freiheitskam Bar 


berichtet, Kreisleiter Hitzler bekannt, daß der kommuniſtiſche 
Reichstagsabgeordnete Albert Santa der Plauener 


NSDAP in einem Schreiben 
KPD angezeigt habe Jana habe um Aufnahme 
in die NS DA Pſerſucht. Der weſentlichſte Grund ſeines 
Austritts aus der ABD jet der, daß er die Ausſichtslofigkeit (2) 
eines weiteren Kampfes dieſer Partei eingeſehen habe. 

Janka urſchien auf dem Stellplatz der SA. Er wurde ſofort 
der Polizei übergeben und in Haft genommen. 
Auf der Kundgebung wurde weiter mitgeteilt, daß auch, die 
kommuniſteſchen Stadtverordneten Dtetel und Schwar; 
aus der KPD ausgetreten ſeien. 


Hin -erichtet und — doch am Leber 

Der Gefangnisdirektor der eſtniſchen Stadt Nepal ır 
nicht, was er mit einem Mann anfangen ſoll, der w 
Mordes zum Tode verurteilt wurde und noch am Leb 
obwohl er „hingerichtet“ wurde. Nach eſtniſchem Geic* 
ein zum Tode Verurteilter die Hinrichtungsform 
wählen. Der Mörder lehnte nun ſowohl das Erf 
wie das Hängen ab und verlangte, durch Gift au. 
Leben gefördert zu werden. Es wurde ihm daher eine w.;:= 
menge verabreicht, die nach der Meinung ärztlicher Sachver⸗ 
ſtändiger unbedingt tödlich wirken mußte, aber der Ver⸗ 
urteilte wurde davon nur ſchwer krank und ſtarb nicht. Jetzt 
hat er ſich infolge ſeiner kräftigen Konſtitution wieder ganz 
erholt, und da das Geſetz nicht geſtattet, daß ein Verbrecher 
zweimal wegen derſelben Tat hingerichtet wird, fo weiß 
man nicht, was man mit ihm anfangen ſoll. 


ſeinen Austritt aus der 


Japan bleibt in der Abrüſtungskommiſſion — 
aber Austritt aus dem Völlerbund 


Genf. Die japaniſche Regierung hat dem Präſidenten 
der Abrüſtungskonferenz, Henderjon, zur Ueberreichung an 
die Konferenz eine bedeutungsvolle Note übermittelt, in der 
die japaniſche Regierung die Unvereinbarkeit ihrer Auffaſ⸗ 
ſung mit der Mehrheit des Völkerbundes in den japaniſch⸗ 
chineſiſchen Streit von Neuem feſtſtellt, und betont, daß ſie 
hierdurch gezwungen geweſen ſei, ihre Vertreter auf der 
Vollperſammlung des Völkerbundes zurückzuziehen. 
Die japaniſche Regierung ſei jedoch feſt entſchloſſen, an der 
Herſtellung eines ſtändigen allgemeinen Friedens mitzu⸗ 
arbeiten und erkläre ſich daher bereit, auch weiterhin an der 
Abrüſtungskonferenz teilzunehmen. Dennoch ſeße fie 
ſich verpflichtet, der Abrüſtungskonferenz mitzuteilen, daß ge⸗ 
wiſſe bedeutungsvolle Umgeſtaltungen in der nationalen 
Verteidigung des japaniſchen Kaiſerreiches infolge der neuen, 
im fernen Oſten entſtandenen Lage unvermeidlich geworden 
ſeien. Bei der weiteren Behandlung der Abrüſtungsfragen 
ſei es nach einer tiefgehenden Ueberzeugung der japaniſchen 
Regierung unbedingt notwendig, die gegenwärtig im fernen 
Oſten beſtehende Lage weitgehend zu berückſichtigen. 

Die Note der japaniſchen Regierung wird in Konferenz⸗ 
kreiſen als eine unumwundene Erklärung neuer japaniſcher 
Rüſtungen und an einer Teilnahme an dem Abrüſtungs⸗ 
abkommen unter Anerkennung der japaniſchen 
Rüſtungsfretheit aufgefaßt. 


Japaniſches Kabinett 
billigt Bölterbundsaustritt 
Totio. Das japaniſche Kabinett gab ant Mittwoch dem 
Notenentwurf Über den japaniſchen Austritt aus dem 
Völkerbund ſeine formelle Zuſtimmung. Vorher hatte 
der Außenminister, Graf Utſchida, den Inhalt der Note dem 
japaniſchen Kaiſer mitgeteilt. Der japaniſche Staatsrat wird 


die Note am Freitag behandeln und man rechnet damit, daß die 
Zurückziehung aus dem Völkerbund | 


formelle Ankündigung der 
am 20. März erfolgen wird. 


Das erſte 


as Recht 
auf Glück 


Roman von 
Lola Stein 
AANMTUEERNIEARRITNIRGINORIEKEURHARAHN NE 
6) — 

N „Als alte Freundin,“ fiel ihr Aranka ins Wort, „nie 
als Braut. Immer habe ich vermieden, von der Zukunft 
zu ſprechen, nie bin ich auf ſeine verſteckten und deutlichen 
Unipiegelungen eingegangen. Ich habe kein ſchlechtes Ge⸗ 
willen ihm gegenüber. Ich fühle mich frei. Und jetzt bin 
ich Michael Köhlers Braut.“ 4 

„So ſchnell geht das nicht,“ ſagte der Vater ernſt. 

„Ach, Aranka, was machſt du uns nur zu ſchaffen! Was 
jagit du zu dem Mädel, Zſenka?“ wandte er id an feine 
Gattin. Die ſchöne Frau ſaß ſtumm mit unglücklichem Ges 
ſicht zwiſchen ihren ſtreiſenden Töchtern. Sie war immer 
nur Gattin in ihrem Weſen und Fühlen geweſen. Sie halte 
drei Kinder geboren, aber nie war ſie ihnen wirklich 
Mutter geweſen. Die Erziehung der Mädchen wurde den 
Dienſtboten und Fräuleins überlaffen. Zſenka hatte immer 
ſo ſehr viel mit ſich ſelbſt zu tun. Mit ihrer Schönheit, 
ihrer Körperpflege, ihren Badereiſen, ihren Toiletten. 
Was ihr an Zeit blieb, gehörte ihrem Mann. Für ihre 
Töchter fand ſie nur ſelten Muße. £ 

Großen Entſcheidungen des Lebens ſtand fie vollkommen 
ilflos gegenüber. Dafür war der Mann da. Das war 
File Sache. Bei den älteren Töchtern war alles ſo wunder: 
voll glatt gegangen. Guſtel Haſſelreder und Imre Fekete 
waren ihr und ihrem Gatten genehme Schwiegerſöhne. Sie 
hatten angeſehene Stellungen, lebten in guten Verhältniſſen. 
konnten ihren jungen Frauen viel bieten, waren aufmerk⸗ 
ſame, ritterliche Ehemänner. In beiden Fällen hatte es 
keine Auseinanderſetzungen und Meinungsverſchiedenbeiten 
gegeben. And auch mit Arpad Bedö, den die Hartlindes ſeit 
ſeiner Geburt kannten und beinahe wie ein eigenes Kind 
liebten, würde alles gut und jhön geweſen fein. Sie wünſch⸗ 
ten ſich keinen beſſeren Mann für Aranka. Und nun ging 
das Mädel plötzlich eigene und unbequeme Wege. 

„Willſt du denn ſo weit von uns fort, Aranka?“ fragte 
die Mutter zaghaft und kummervoll. 


„Ich will nicht, Mama. Aber da Michael nun einmal 
in Deutſchland lebt, muß ich wohl.“ 

„Aber du wirſt dich unglücklich dort fühlen“, warnte 
Etelka. „Eine deutſche Provinzstadt iſt kein Rahmen für 
uns, Kleine. Dort find die Menſchen nüchtern, arbeitſam, 
die Frauen beſcheiden und unterjocht.“ 

ranka lachte. „Iſt Michael nüchtern? Sieht er aus, 
als ob er ſeine Frau unterjochen und zurückſtellen würde? 
En bin überzeugt, er wird der beſte, ritterlichſte, aufmerk⸗ 
amite Mann werden, genau jo gut wie Papa! Ich bin 
doch ſelbſt Deutſche durch Papas Nationalität und habe mich 
immer im Herzen genau ſo als Deutſche gefühlt wie als 
Ungarin.“ 

Der Vater ſtreichelte ihre heißen Wangen. „Darüber 
war ich auch ſtets froh, Aranka. Aber bedenke, Kind: 
Köhler iſt doppelt jo alt wie du. Und er war ſchon einmal 
verheiratet, er hat eine kleine Tochter.“ 

Die Mutter rang die Hande. 

„Willſt du mit deinen achtzehn Jahren die ſchrecklich 

ſchweren Pflichten einer Stiefmutter übernehmen, Aranka? 
Es HE die undankbarſte Aufgabe, die ich kenne, Stiefmutter 
u ſein.“ 
En Sie, die ihren Mutterpflichten ſich nie gewachſen ge- 
fühlt, die die ganze Erziehung der Tochter fremden Leuten 
überlaſſen hatte, ſtarrte faſſungslos auf ihre Jüngſte, die 
jetzt ſehr entſchieden ſagte; i 

„Da es ſich um Michaels Kind handelt. ſo werde ich es 
lieben. Und wen mann wirklich liebt, iſt keine Aufgabe 
ſchwer!“ 

„Du biſt überſpannt, Avankachen“, meinte die ſchöne 
Erzſebet Haſſelreder achſelzuckend. „Der Mann, den du dir 
erwählt haſt, iſt ia ſehr nett und klug und ſympathiſch, aber 
er iſt weder jung — im Vergleich zu dir — noch ſchon, noch 
reich. Was alſo lockt dich eigentlich ſo über die Maßen?“ 

„Ich liebe ihn“, ſagte das junge Mädchen und ſchlang 
die feinen Hände ineinander. „Ich liebe ihn! Das erklärt 
doch alles. Damit ſage ich euch doch genug.“ 

Die Frauen i ein wenig verzagt. Sie waren 
alle temperamentvoll, leicht verliebt, feurig in ihren Ge⸗ 
fühlen. Aber bei ihnen allen war doch das Empfinden 
niemals jo weit gegangen, daß es die Vernunft völlig ver⸗ 
drängte, wie es nun bei Aranka geſchehen war. Bis zur 
Beſinnungsloſigkeit verlieben konnte man ſich, auch eine 


. Bild vom Bankenſturm 
Die Bevölkerung von Salt Lake City (Staat Utah) bei dem Sturm auf die Städtiſche Sparkaſſe, die ihre Schalter geſchloſſen 
hatte. Die erregte Menge konnte nur mit Tränengasbomben zerſtreut werden. — Die ſchmere Bankenkriſe, in der ih) die Ver 
einigten Staaten befinden, hat zu einſchneidenden Maßnahmen geführt. 
und ein Moratorium erklären. Jetzt hat der neue Praäſident Roo ſevelt für das geſamte Gebiet der U. S. 
torium erklärt. 


Ein ſeltſames Wunder 


Lemberg. Bei dem griechiſch⸗unierten Pfarrer in dem 
Dorf Znieſtenie, bei Lemberg, erſchien eine Gruppe von 
Leuten, die bald zu einer großen Volksmenge anwuchs und 
dat den Pfarrer, ſich auf das Auweſen des Landwirts 
Schwarz zu bemühen, wo eine ungewöhnliche Erſcheinung 
feſtgeſtellt wurde. Als ein neuangendommener Arbeiter 
beim Holzſpalten einen Keil in einen Stamm trieb, platzte 
dieſer plötzlich in zwei gleiche Teile, und auf jeder Seite 
war deutlich ein großes, ſchwarzes Kreuz zu ſehen. Der 
Pfarrer weihte den Stamm, und der Landwirt zündete 
dann daneben zwei Kerzen an. An der Zeremonie beteiligte 
ſich eine große Volksmenge aus der Umgebung, die dieſe 
rätſelhafte Erſcheinung lebhaft beſprach. 


„Tump. du haſt meine Frau verführt!“ 

Warſchau. Die Polizei nahm ein Erpreſſerpaar feſt, 
das bereits Jeitlängerer Zeit dem Anton Orzechowski größere 
Summen erpreßt hatte. Das Paar ging auf geriſſene 
Weiſe vor. Orzechowski wurde eines Tages telephoniſch 
verſtändigt, daß er ſich in einer Wohnung auf der Mada⸗ 
linskiego in Warihau einfinden ſolle, um ſeine Wechſel 
einzulöſen. Da er niemals Wechſel ausgeſtellt Hatte, war 
er natürlich an dieſer Angelegenheit intereſſtert und begab 
ſich in die bezeichnete Wohnung. Dort wurde er von der 
Frau eines früheren Angeſtellten ſeiner Firma, Jaſepha 
Mucha, empfangen, die ihm Likör anbot. Als er ablehnte. 
trank zunächſt die Frau allein dann zerriß ſie ſich plötzlich 
das Kleid und warf ſich aufs Bett. Im demſelben Augen⸗ 
blick kam ihr Mann ins Zimmer geſtürzt und warf ſich mit 
dem Rufe: „Lump, du haſt meine Frau verführt!“ auf den 
ahnungsloſen Orzechowsei. Mit vorgehaltenem Revolver 
zwang er ihn dann, ſeine Barſchaft in Höhe von 53 Zloty 
abzuliefern. Auch mußte er zwei Wechſel über je 1000 Jiotn 
unterſchreiben. Von dieſem T h 
keinen Tag Ruhe 
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Zuerſt mußten einzelne Staaten ihre Banken ſchließen 
A. ein Banten-Mora- 


Dummheit machen, einen leichtſinnigen Streich begehen um 
einen Mann. aber doch niemals heiraten. wenn nicht alle 
Vorbedingungen glſcklich und paſſend ſchienen. 1 

So waren ik Wedanten, Aranka erriet fie, ohne daß 
ſie ſie ausſprachen. Sie kannte ja die Ihren 

Der Vater ſeufzte. Aranka hatte das ſtarke une 
leben von ihm geerbt. Schließlich aber ſöhnte Harılınd 
die Tatſache, daß ſeine Jüngſte einen Deutſchen heiraten 
würde, was er immer im ſtillen gewünſcht hatte, mit alle 
Bedenken aus. Das ſagte er Aranka. And ſie küßte ih 
glücklich. „Gott ſei Dank, daß du vernünftig biſt, Papachen! 
„Ich glaube, ich bin es nicht“, entgegnete er, „aber we 
ſoll man mit dir machen?“ 


Auch die Mutter, die Schweſtern küßten die junge 
Braut. 

„Und Arpad?“ fragte leiſe Erzſebet. 5 4 

Aranka brauſte auf. „Ich habe dir ſchon geſagt, 690 


daß mich kein Wort, kein Verſprechen an ihn bindet. 
ich ganz frei bin.“ 5 

„Aber ich weiß, daß er ſich an dich gebunden fühlt, un 
da ich dein allzu ſtarkes Intereſſe für Herrn Köhler al 
ſo habe ich Arpad vorgeſtern geſchrieben und ihm gera len 
für einige Tage hierherzukommen.“ 

— 4052 wurde bleich. „Warum Haft du das getal 
Erzſi?“ ' 

„Weil ich Arpad ſehr gut bin. Du weißt, daß er WI 
ein Bruder in umerem Hauje ein⸗ und ausgeht. And we 
ich wünſchte, daß du die beiden Männer nebeneinander ſehe 
und vergleichen ſollteſt, Aranka.“ 

„Es war nicht gut von dir gehandelt“, meint 
Mädchen. „Er darf nicht kommen. Auf keinen Fall. 7 
werde ihm telegraphieren, in deinem Namen natürlich. te 

Sie ging zum Schreibtiſch und warf ſchnell einige Wo: 
aufs Papier. Erzſebet war hinter ſie gerreten und ae 
„Nicht tommen, da Aranka ſich ſoeben mit Michael Köh 
verlobt hat. Gruß Erzſi.“ 8 100. 
V Ich bringe das Telegramm gleich ſelbſt zur Fipie 
jagte Aranka, „damit es Arpad heute noch erreicht.“ 
junge Frau widerſprach nicht. * 
„Aber nun möchte ich endlich ein wenig Ruhe babe ses 
jagte die Mutter. „Und heute nachmittag wollen wir un 
neues Familienmitglied begrüßen.“ f 

(Fortſetzung folgt.) 
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Saurahüfte u. Umgebung 


Heute Stadtperordnetenverſammlung. Heute Donnerstag, 
um 6 Uhr abends, findet im Magiſtratsſttzungsſaal die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 8 
Punkte. 

Eine leidige Unſitre. Das Aufſpringen auf eine bereits 
fahrende Straßenbahn hätte am Dienstag vormittag für eine 
Markrfrau ſchwerwiegende Folgen baben können. Sie wollte 
nämlich die vom Siemianowitzer Marktplaß nach Kattowitz 
verkehrende Bahn in voller Fahrt noch erreichen, kam beim 
Aufſpringen zu Fall und ſtürzte derart, ſo daß ſie hierbei ein 
Bein brach. m. 

Unfall durch Glätte. Am Bahnübergang in Siemianowitz 
ſtürzte dieſer Tage der Oberhäuer Feiſt von Richterſchacht in⸗ 
folge Glatteis und zog ſich dabei einen Arm⸗ und Schlüſſel⸗ 
beinbruch zu. Der Verletzte wurde ins Knappſchaftslazarett 
aufgenommen. 

Im Biebaſchacht verſchüttet wurde beim Kohlefördern auf 
dem Gelände in der Nähe der Schellerhuite der Arbeitslose 
Pluta aus Siemianowitz. Der Verunglückte erlitt einen dop⸗ 
pelten Beinbruch ſowie ernſte innere Verletzungen und mußte 


A = u zu 3 
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f ins Lazarett transportiert werden. 
c Der Einbruch in das Fahrradgeſchäft aufgeklärt. In der 
5 Angelegenheit des Einbruches in das Fahrradgeſchäft Buballa 


* auf der Beuthenerſtraße 11 wurden von der Polizei zunächſt 
1 amtliche Angeſtellte dieſer Firma verhaftet, da die naheren 
£ Umſtände einen Verdacht der Täterſchaft rechtfertigen. Laut 
9 Feſtſtellung der Polizei iſt tatſachlich der 18 jährige Lehrling 
St. W. und fein Schwager C. M. als die Täter ermittelt wars 
den Von den geſtohlenen 6000 Zloty iſt ein Teil im Geſchäft 


und der Reſt in der Wohnung des Lehrlings gefunden worden. 

200 Zloty haben die Tärer ſchon verbraucht. Beide Schuldi⸗ 
gen werben ſich für dieſen Einbruch vor dem Richter zu ver: 
antworten baden. 

Kündigung der Belegſchaft der Fannygrube. Am Dienstag 
erhielten ſämtliche Arbeiter der Hohenlohe⸗Fannygrube die 
Kündigung zum 31. März zugeſtellt. In Frage kommen 525 
Bergarbeiter, welche Somit am 31. d. Mts. zur Entlaſſung 
kommen Die Angeſtellten dieſer Grube erhielten die 8 mongt⸗ 
liche Kündigung Ende Dezember vergangenen Jahres, ſo daß 
das Dienſtverhältnis von 42 Angeſtellten ebenfalls am 31. 
März abläuft. Man dann neugierig ſein, ob die Hohenlohe 
verwaltung die Zuſicherung, die Arbeiter auf den Schwoſter⸗ 
gruben unterzubringen, aufrecht erhalten wird, 

Tätigfeitsbericht der Rettungsbereitſchaft. Im vergaurge⸗ 
nen Monat iſt die Rettungsbereitſchaft der freiwilligen Sani⸗ 
tätskolonne in 17 leichteren und 7 ſchweren Unfällen in Anſpruch 
genommen worden. Krankentransporte wurden in 12 Fällen 
durchgeführt, ſowie in 4 Fällen eine Ueberführung von geiſtes⸗ 
kranken Perſonen nach Lublinitz. 

g Generalperſammlung der „Liedertafel“. Am Sonntag, 
den 11. März, abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal Duda die 
fällige Generalverſammlung der „Liedertafel“ Laurahütte. Die 
Mitglieder werden gebeten, vollzählig zu erſcheinen. Es wird 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Mitgliedskarten, 
loweit dieſelben bereits im Beſitze der einzelnen Mitglieder 
find, unbedingt mitgebracht werden müſſen. Für Mitglieder, die 
noch nich, im Beſitze der Mitgliedskarten ſind, erfolgt die Ver: 
teilung vor Beginn der Generalverſammlung 

Filmvorführung. Am Sonntag, den 12. März d. Js, 
abends 7 Uhr wird im katholiſchen Vereinshaus an der Kreuz⸗ 
ürche der religiöſe Film „Der hl. Franziskus von Aſſiſi“ zur 
Aufführung gelangen. Da der Reinertrag für die Miſſion Dee 
Minen iſt, werden die geſamten Purochianen der beiden Pfarre 
gemeinden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. Eintritt von 


„ 


Aren 


0,50 —1.50 Zloty. m. 
Jugendgruppe des V. d. K., Siemianowitz. Am Sonntag, 
den 12. März, nachmittags 3% Uhr, findet im Jugendheim 


beim Herrn Tiſchlermeiſter Mainka ul. Staczycza unſere dies⸗ 
jährige Generalverſammlung ſtatt. m 
Juhreshauptverſummlung des Hilfspereins deutſcher 
Frauen. Am Dienstag fand die Jahreshauptverſammlung des 
Hilfsvereins deutſcher Frauen von Siemianowitz im Dudaſchen 
Lokal ſtatt, die einen ſtarken Beſuch aufzuweiſen hatte. Die 1. 
orſitzende begrüßte die Anweſenden und dankte dem Vorſtand, 
en Bezirksdamen und allen anderen Mitgliedern für ihre 
Mitarbeit und Opferwilligkeit, durch die es erſt möglich war, 
im Dienſte der Nächſtenliebe erfolgreiche Arbei! zu leiſten. 
Delonderer Dank wurde auch den Kaufleuten und Vereinen für 
hre Spenden ausgesprochen. Hierauf gab die Schriftführerin 
einen Rückblick über das veyfloſſene 47. Vereinsjahr. Trotz der 
beſchrunkten Mittel und dem durch die ſchwere Norzeit beding⸗ 
ten Rückgang der Einnahmen iſt es dem Verein auch im ver 
gangenen Jahre moglich geweſen, wenigſtens einem Teil der 
Rotleivenden die Not lindern zu helfen. Insgeſamt wurden 
für wohltätige Zwecke 2850 Zloty verausgabt. Eine größere 
unzahl Familien und Kinder wurden I Wochen lang mit 
läglich 1 Liter Milch verſorgt. Sechs beſonders bedürftige 
erſonen des Mittelſtandes erhielten eine außerordentliche Un⸗ 
derſtützung von je 50 Zloty Zu Weihnachten wurden 91 arme 
Kinder der Minderheitsſchulen mit Schuhen, Strümpfen. Wurſt, 
fefferfuchen, Aepfeln uſw. beschenkt. Außerdem erhielten 22 
edürftige Familien und Einzelperſonen des Mittelſtandes 
zeldſpenden Die Koſten für die Weihnachtseinbeſcherung be: 
kugen etwa 2000 Zloty. Der ſtädtiſchen Arbeitsloſenkuche wur: 
en 250 Zloty überwieſen. Außerdem wurden noch verſchiedene 
detsürftige mit Lebensmitteln unterſtutzt. Die Mitgliederzahl 
trägt 150 Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Frau 
8 Asbach wurde durch Erheben von den Platzen geehrt. Nach 
Siltattung des Kaſſenberichts wurde dem Kaſſierer und der 
Schriftfuhrerin Entlaſtung erteilt. Eine Neuwahl des Vor: 
bandes fand nicht Statt. Nachdem die Vorjigende die Verſamm⸗ 
zug aufgefordert hatte, recht zahlreich an dem am 29. März 
Kattowitz ſtattfindenden Verbandstage teilzunehmen, wurde 
te offizielle Verſammlung geſchloſſen. Hieran ſchloß ſich eine 
emütliche Kaffeetafel. 


Gottesdienitordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Sieminnomip, 
Freitag, den 10. Märg. 
* hl. Meſſe für verſt Auguft und Johann Badura und El⸗ 


ei: 


2. hl. Meſſe für verst. Franziska Langer. 

3. bl. Meſſe zur göttl. Vorſehung in einer beit. Meinung 
Sonnabend, den 11. März. 

1. hl. Meſſe als Dankſagung für erhaltene Gnaden, 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


„Ariſton“ Ratibor — Amateurboxklub Laurahütte. 
Einer Einladung nach Ratibor folgt am kommenden Sonntag, 
den 12. Mar; der Laurahütter Amareurboxklub, der dort in 5 
Gewichtsklaſſen gegen „Ariſton“ ein Freundſchaftskampf aus⸗ 
führen wird. Die Laurahütter werden alles daran ſetzen, um 
gegen die ſchlagkräftigen Ratiborer ehrenvoll zu beſtehen Die 
Kämpfe ſteigen abends 8 Uhr. 


Hockeyklub Laurahütte in Rumänien. 

Am Freitag, den 10. März begibt ſich der Laurahutter 
Hockeyklub auf die Fahrt nach Rumänien. Dortſelbſt wird der 
Laurahütter Verein 1 Spiele mit namhaften Vereinen austra⸗ 
gen. Am den rumäniſchen Vereinen eine ſtabile Mannſchaft 
gegenüberſtellen zu können, werden die Laurahütter mit Pod⸗ 
leska und Arlt verſtärkt antreten. Das erſte Spiel tragen die 
Laurahütter am Sonntag, den 12. aus, 


die Luulapülle-Siemianowizel Zeitung 
, All In leiner Janke fehlen! 


Zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle ſowie durch Die Austräger. 


Sie koſtet nur 


2. hl. Meſſe für verſt. Stanislaus Gryzat, Lorenz Czot, 
Monika Ehefrau. Joſef und Roſalie Bratek. 
3. hl. Moſſe zur göttl. Vorſehung und zum hl. Antonius 
in beſtimmter Meinung. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 10. März. 


6 Uhr: zum hl. Antonius in beſt. Intention für Familie 
Groh. ß 
6,30 Uhr: für die armen Seelen. 


Sonnabend, den 11. Marz. 
6 Uhr: mit Kondukt auf eine beit. Intention 
6.30 Uhr. zum hl. Antonius in beit, Meinung 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 10. Marz 
19% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Die Vojewodſchafts adminiſtration 
vor der Budgetkomunſſion 

Im Verlauf der Beratungen des Budgerpräliminars der 
Schlaſlſchen Wojewosoſchaft behandelte geſtern die Kommiſſion 
die Verwaltungsinſtanzen und die Adminiſtration, die einen 
gewichtigen Teil des ſchleſiſchen Budgets umfaſſen. Der Chef 
des Präſidialbüros Dr. Koſtka gab einen umfaſſenden Ueber: 
blick über die Konzentration und die Durchführung der Ver⸗ 
waltungsreform der letzten Jahre, die einen bedeutſamen 
Schritt vorwärts gemacht haben. So iſt es gelungen, 
weitgehende Erſparniſſe durchzuführen und der Verwaltung 
ein durchaus neuzeirliches Gepräge zu verleihen. Die Aus 
führungen wurden ſeitens der Kommiſſion mit großem In⸗ 
tereſſe aufgenommen, ſo daß die nachfolgenden Bemerkungen 
zu dieſem Teil des Budgets durch den Abg. Kendzior nur 
noch Wünſche äußerten. in welcher Richtung nachgeholfen 
werden ſollte. Die Abgeordneten Brelinski und Dr. Hager 
machten ihrerſeits auf verſchiedene Mängel aufmerkſam, aus 
denen hervorgehe, daß der Verwaltung doch verſchiedene 
Dinge nachgeſagt werden. die auf Parteilichkeit ſchließen 
laſſen und das zum Teil die Kontrolle doch über den Rahmen 
der Kompetenzen der Behörden auf Privatinſtitute hinaus⸗ 
greifen. wie bei den Sparkaſſen der Kreiſe und Kommunen, 
beſonders aber bei der Beſtätigung von Beamten der Selbſt⸗ 
verwaltung werde durchaus parteitſch verfahren. Dr. Hager 
führte den Fall des kommiſſariſchen Gemeindevertketers 
Seher in Swierklaniec an, der von der Bevölkerung als un⸗ 
erwunicht betrachtet wird. aber man läßt es auf Anordnung 
der Staroſtei in Tarnowitz nicht zur Neuwahl eines Ge: 
meindevorſtehers kommen. Der Abg. Brelinski führt die 
Nichtbeſtärigung des Gemeindevorſtehers in Koſchentin an, 
der nut den einen Mangel hat, daß er der Korfantypartei 
angehört und darum nicht als vollgültiger Pole angeſehen 


wird. Mit ſolcher Parteilichkeit müſſe man gerade dei der 


Verwaltung abrücken, wenn fie ſich das Vertrauen der Bevöl⸗ 
kerung erhalten ſoll. 

Abg. Dr. Glücksmann griff die Ausführungen der 
Vorredner auf und verwies darauf. daß das Referat des 
Präſiblalchefs ſich ſehr gut ausnehme, aber gerade deshalb 
die Mängel noch nicht bejeitigt ſeien. Aus Erfahrung wiſſe 
er, daß mit zweierlei Maß bei den Verwaltungsinſtanzen 
vorgegangen wird. Es wird eben dekretiert und gibt dies 
als Verwaltungsreform aus, man verſahre eben parteiiſch, 
wenn auch der Apparat glänzend funktioniert. Die Selbſt⸗ 
verwaltung wird in jeder Beziehung abgebaut, wie das 
Vereins⸗ und Verſammlungs recht von der Polizei einſeitig 
gehandhabt werde. Bei der Regiſtrierung von Arbeitsloſen 
in Königshütte z. B. werden die Arbeitsloſen nach ihrer Zu⸗ 
gehörigkeit zu Organiſationen befragt, was wohl nicht ohne 
durchſichtige Gründe erfolgt. Bei den Verſicherungsinſtanzen 
achtet man nicht die, den Arbeitern garantierten, Rechte, 
läßt nicht wählen, ſondern beſtimmt einfach die fraglichen 
Delegierten. Das ſieht nicht nach Reform aus, ſondern nach 
Arbeit mit Dekreten. Reformen müſſen doch ſchließlich dem 
Wohl des Bürgers dienen und darum ſei fein Wunſch. daß 
die Behorden die Bürgerrechte wahren und die Parteilichkeit 
aufgeben, denn nur dann kann man zur Verwaltung auch 
Vertrauen haben. 8 

Im Verlauf der weiteren Diskuſſion wurde der Etats⸗ 
titel mit geringen Veränderungen angenommen, worauf die 
Kommiſſion noch einige zurüdgeitellte Poſitionen aus an⸗ 
deren Etats bewilligte, unter anderem 10 000 Zioty für die 
feſtliche Begehung der 250⸗Jahrfeier der Anweſenheit des 
Königs Sobieski in Piekar, 35 000 Zloty für die Landwirts⸗ 
verbände in Teſchen ſowie den Etat der Beſtallung der Leh⸗ 
rerſchaft in der Wojewodſchaft, der über 17 Millionen Zloty 
umfaßt und vom Abg. Syska referiert wurde. 

— — — —-—ũ—— b. — — Val 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Bußh⸗ 
drucke rei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Amatenrborflup Laurhütte. - 2 
Im Uherſchen Lokal (Slotta), ul. Michalkowicta. halt der 
Amateurboxklub Laurahütte am Freitag, den 10. März eine 
Mitgliederverſammlung ab, zu welcher die Mitglieder gebe⸗ 
ten werden, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Auf der Ta⸗ 
gesordnung ſtehen äußerſt wichtige Punkte, u. a. Verteilung 
der Mitglieoskarten, jowie Beſprechung des Tournees nach 
Weſtdeutſchland, ſowie Danzig. Für die zweite Garnitur ſucht 
der A. K. V. Gegner nach auswärts, gegen minimale Entſchã · 
digung. Zuſchriften ſind zu richten an A Matyſſek. Siemiano; 
wice, ul. Hurnicza 2. 
K. S. 07 Laurahütte. - h 
Am Freitag, den 10. März, findet im Vereinslokal Duda 
ein beſonders wichtiger Mannſchaftsabend ſtatt Beginn für 
Junioren um 7 Uhr, fur Senioren um 8 Uhr abends. Anſchlie⸗ 
ßend findet eine Vorftandsſitzung ſtatt. Das Eriheimen aller 
Mitglieder iſt unbedingt norwendig. . 


Der Lohnſtreit im Bergbau vor der Eniſcheidung 
Am Freitag wird entſchieden werden. 

Wir wir bereits berichtet haben, har der Demo 
den Lohnſtreit im polniſchen Bergbau an den Schlichtungs⸗ 
ausſchuß überwieſen. Der Schlichtungsausſchuß tritt am 
10. d. Mts. um 10 Uhr vormittags zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men. Zum Vorſitzenden des Schlichtungsausſchuſſes wurde 
der Leiter des höheren Bergamies, Ingenieur Koſſuih, be⸗ 
ſtimmt. Als Beiſitzer find für die Gewerkſchaften die Führer 
Krol (Polniſche Berufsvereinigung), Bocian (Polniſcher 
Klaſſenkampfverband) und Feliks (Sanacjagewerkſchaften) 
vorgeſeyen. Von ſeiten des Arbeiigebernerbandes wurden 
als Beiſitzer die Direktoren: Leonhardt (Radzionta rube). 
Lebiodzik (Gieſche⸗Spolka) und Todtleben (Wirekgrube] be⸗ 
rufen. 


Die Ankerſtützungsdauer 
für erwerbsloſe Kopfarbeiter 

In einem Rundſchreiben des Mohlfahrtsminiſteriums 
an die Angeſtelltenverſicherungsanſtalten Königshütte, Le m⸗ 
berg und Poſen werden Informationen hinſichtlich der Un» 
terſtützungs berechtigung erteilt. Danach haben alle ſtellungs⸗ 
loſen Kopfarbeiter, deren Anrecht auf Erhalt einer Unter⸗ 
ſtützung auf Grund von Eniſcheidungen der Verſicherungs⸗ 
anitalten und zwar vor dem Inkrafttreten der Statuten⸗ 
änderung anerkannt wurde überdies Anspruch auf die, laut 
Stalut vorgeſehene, dreimonatige Anterſtutzung. Das 
gleiche gilt für ſolche ſtellungsloſe Kopfarbeiter, deren An⸗ 
zecht auf Erhalt der Beihilfe im allgemeinen ſchon vor der 
Inkraftſetzung der Statutenänderung feſtſtand Somit 
handelt es ſich bei allen dieſen Perſonen, die bekanntlich die 
Berechtigung zur Entgegennahme den geſetzlichen Beihilfe 
von ſechs Monaten hatten, um eine Unteritügung für die 
Zeitdauer von insgeſamt 9 Monaten. 


Kattowitz und Umgebung 
Nachklänge zu den Michalkowitzer Erwerbsloſen⸗ 
Vorfällen. 
12 Perſonen auf der Anklagebank. 

Am 30. September v. Is. kam es vor dem Cemeindeamt in 
Michalkowitz zu Auftritten, die von etwa 200 Erwerbsloſen und 
ihren Frauen verurſacht wurden. Die Beſchaftigungsloſen waren 
darüber erbittert, daß angeblich eine Kürzung der Beihilfe von 
4,50 auf nur 1.50 Zloty, bezw. eine völlige Einfrellung der 
Zahlung eintreten ſollte. Aus dieſem Grunde intervenierte ein 
gewiſſer Gregorczyk im Auftrage der Betroffenen beim dorti⸗ 
gen Bürgermeiſter. Die gehabte Unterredung zeitigte jedoch 
feinen Erfolg, worauf die Verſammelten ihrem Unmut dadurch 
Ausdruck verliehen, indem ſie ſchwere Drohungen ausſtießen und 
ſchlimm losſchimpften. Die Polizei ſchritt ein, um die Ruhe 
wieder herzustellen. Nach Darſtellung des Michalkowitzer Orts⸗ 
kommandanten war die geſchaffene Lage fo gefährlich, daß po⸗ 
lizetliche Hilfe angefordert werden mußte, obgleich man am 
Orte über ein Aufgebot von 12 Poliziſten verfügte. 

Vor der Kattowitzer Strafkammer hatten ſich wegen dieſer 
Auftritte am Mittwoch 12 Beſchäftigungsloſe, darunter drei 
Frauen zu verantworten. Das Gericht trug den näheren Um- 
ſtänden. die zu dieſen Arbeitsloſenauftritten führten, in weit⸗ 
gehendſtem Sinne Rechnung und ſprach 11 Veklagte frei. Nur 
ein einziger Angellagter wurde verurteilt. Er erhielt einen 
Monat Haft. 
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Feuer in einer Möbelwerkſtatt. Die ſtädtiſche Berufsfeuer⸗ 
wehr wurde nach der ulica Marszalka Pilſudskiego 67 in Kate 
towitz alarmiert, wo in der Tiſchlerwerkſtatt der Möbelfirma 
Wolf Feuer ausbrach. Das Feuer ſoll infolge Kurzſchluß here 
vorgerufen worden ſein. Mittels Schlauchgang konnte der 
Brand in kurzer Zeit gelöſcht werden. Der Brandſchaden wird 
auf 400 Zloty beziffert. \ 7 

Aufgeklärter Geſchäftseinbruch. Der Kattowitzer Kriminal⸗ 
polizei gelang es inzwiſchen, den ſchweren Einbruch in das Ga⸗ 
lanteriegeſchäft „Tic“ auf der ul. 3:90 Maja in Kattowißz auf⸗ 
zußlären. Geſtohlen wurden dort ſ. Zt. Galanteriewaren, im 
Geſamtwerte von 4000 Zloty. Als Einbrecher kommen in 
Frage. Wladislaus Picchulek, Franz Siwerkot und Leo Pion⸗ 
tek alle in Kattowitz wohnhaft. Die Täter wurden, nach Feſt⸗ 
ftellung der Perſonalien, ſowie wach dem erſten polizeilichen 
Verhör, in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. Den 
Arretierten konnte ebenfalls der Wohnungseinbruch zun Scha⸗ 
den der Martha Nowak auf der ulica Andrzeja 9 in Kattowitz 
nachgewieſen werden. In dieſem Falle fielen den Tätern u. o. 
1 ſilberne Uhr, mehrere Taſchentücher, Geldbeträge in Reichs⸗ 
mark und Zloty, ſowie 2 Krawattennadeln in die Hände. Wäh⸗ 
rend der Wohnungsreviſion bei den Einbrechern konnte ein 
Teil des Diebesgutes vorgefunden und beſchlagnahmt werden 
Konfisziert wurden 11 Raſierapparate. 7 Zigarrentaſchen, 24 
Sweater, 50 Paar Damenſtrümpfe, Unterwäſche für Damen, 
mehrere Scheren, ſowie 5 Paar Damenhandſchuhe. Weitere 
Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange, da an⸗ 
genommen werden muß, daß die Täter noch andere ſtrafbare 
Vergehen am Kerbholz haben. 

Sie gab in Kattowitz „Gastrollen“. Im Geſchäft der Firma 
Borinski in Kattowitz wurde eine gewiſſe Bronislawa Dolinski 
aus Krakau arretiert. Die Feſtnahme erfolgte in dem Moment. 
als die Spitzbübin einer Kundin ein Damentäſchchen mit einem 
Gelobetrag, ſawie Dotumenten ſtehlen wollte. Gegen die Täterin 
wurde gerichtliche Anzeige erſtattet. 


Toaweidhe. (In einer Blutlache bewußtlos auf: 
gefunden.) Auf der ulica Zalenska wurde ein gewiſſer Adam 
Kowalski in einer Blutlache bewußtlos aufgefunden. Mittels 
Auto der Rettungsbereitſchaft wurde der Verletzte nach dem 
ſtädriſchen Spital in Kattowitz überführt. Die bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen haben gezeigt, daß Kowalski von einem unbekannten 
„Täter durch mehrere Meſſerſtiche verletzt worden iſt. 


Königshütte und Umgebung 

Beſtrafung wegen unberechtigten Waffſengebrauchs. 

In der Silveſternacht 1932 ereignete ſich in Bielſchowitz 
eine Bluttat, die am Mittwoch vor der Königshütter Straf⸗ 
kammer zur Verhandlung ſtand Angeklagt war der frühere 
Polizeibeamte Ludwig Zymolka. Die Anklageſchrift legte ihm 
folgendes zur Laſt: In der Mitter nachtsſtunde kam es an der 
Ecke Glowa⸗Koscielna in Bielſchowitz zu einer Auseinander- 
ſetzung zwiſchen mehreren angeheiterten Perſonen und einen 
Polizeiſtreife. Die Menge wurde auseinandergetrieben und 
die Ruhe hergeſtellt. Der am Tatort verbleibende Beamte Z. 
forderte den ſich ruhig vethaltenden 20 Jahre alten Walter 
Kozur auf, ſich zu entfernen. Als dieſer es nicht gleich tat, zog 
3. leinen Säbel, worauf K. zu fliehen anfing Hinter dem 
nun Fliehenden ſchoß Z. aus der Dienſtwaffe und brachte ihm 
eine ſchwere Rückverletzung bei In der Verhandlung behaup⸗ 
tete der Angeklagte, daß K einen Stein aufheben wollte und 
er dadurch zum Gebrauch der Dienſtwaffe gezwungen war. Die 
vernommenen Zeugen haben nicht gesehen, daß K. mir einem 
Stein gegen Z. vorging. Auf Grund der Beweisaufnahme de⸗ 
antragte der Staatsanwalt ſtrenge Beſtrafung, weil der Ber 
amte gegen fungen unbewaffneten Mann keine Veranlaſſung 
hatte. die Waffe anzuwenden. Das Gericht verurteilte Z. zu 
acht Monaten Gefängnis, wovon die Hälfte auf die Amneſrie 
fällt und der Reſt auf 5 Jahre verhängt wurde. Als mildern⸗ 
der Amſtand wurde dem Angeklagten die bereits erfolgte Cat: 
laſſung aus dem Poligzeidienſt angerechnet. 


Verkehrsunfall. An der ulica 390 Maja geriet die Fran⸗ 
ziska Piſarek von der ulica Wandy 42, nor das Auto 9275 und 
wäre überfahren worden, wenn es dem Chauffeur Anton Perka 
nicht gelungen ware, ſeinen Wagen zur Seite zu ſchleudern. 
Dadurch aber fuhr der Chauffeur gegen einen Baum, jo daß der 
Wagen ſtark beſchädigt wurde. Der Schaden beträgt an die 1000 
Zloty. Die Schuld an dem Anfall jo die Frau tragen, weil fie 
auf die Warnungsſignale nicht geachtet hat. 

Feuerausbruch. In einer Kammer des Hausbeſitzers Paul 
Frouczko an der ulica Ogrodowa 56 entſtand auf bisher noch 
nicht feſtgeſtellte Weiſe ein Feuer. Die Flammen drohten auf 
die angrenzenden Wohnräume überzugehen, doch konute die 
ſchnell erſchienene ſtädtiſche Feuerwehr den Brand lokaliſieren. 
Trotzdem wird der angerichtete Schaden auf 150 Zloty geſchätzt. 


Falſchgeld im Umlauf. Inu den letzten Tagen wurden in 
der Stedt eine größere Anzahl falſche 10⸗Zlotyflucke ang⸗hal⸗ 
ten. Darum ſei größte Vorſicht im Geldverkehr geboten. 

Gefaßter Betrüger. Ein gewiſſer Georg Neudeck trat in 
rerſchiedenen beſſeren Hauſern als Jugenieur Neurat auf und 
mit der gleichzeitigen Bemerkung, daß er nach Kanada aus⸗ 
wandern mitiſſe. Der Betrüger nutzte immer die Gelegenheit 
aus, wenn der Wohnungsinhaber nicht zu Hauſe war, und gub 
ſich als guter Bekannter des abweſenden Hausherrn aus. Da⸗ 
bei trat der Betrüger immer nobel auf und brachte Blumen 
für die Hausfrau. In Verbindung damit bat er um eine Un⸗ 
terſtützung. Als er wieder einmal in der Wohnung des Ing. 
Bernhard Kurt an der ulica Gimnazjalna 37 vorſprach traute 
die Frau dem Frieden nicht und benachrichtigte die Polizei, die 
den Betrüger feſtnahm. 

Polizei gegen einen Nadaubruder. Im Lokal von 
Spiechowicz an der ulica Ligota Gornicza fing der Johann 
Cyba im angeheiterten Zuſtande mit den Gäſten einen 
Streit an, wobei er zu Tätlichkeiten überging. Den Auf: 
forderungen des Beſitzers, ſich ruhig zu verhalten, lam er 
nicht nach. Zwei vorbeigehende Polizeibeamte nahmen ihn 
feſt. Auf dem Transport ſtürzte ſich er auf den einen Be⸗ 
amten und ging tätlich gegen ihn vor In der Notwehr 


ergriff dieſer die Hiebwaffe und verſetzte ihm einen Schlag 
Nach Anlegung eines Notverbandes auf der 
ſtädtiſchen 


auf den Kopf. 
Wache. wurde 
gebracht. 


C. nach dem Krankenhaus 


BUCHER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, KUNSTBLXTTER 
PLAKATE,PROSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPI. OME, KARTEN, K UVERTS 
ZIRKULARE, BRIEF BOGEN, RECHNUNGEN, PREISLIS TER 
FonMUL. ARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIkETTEN USW. 
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Wegen 3 Zlotn 6 Monate Gefängnis, Im Dezember v. Is. 
ſtellte ein Polizeibeamter den Reiſenden Pinkus Sztiller aus 
Lodz und Ruta Matyn aus Sosnowitz in Königshütte bei 
Ausübung ihres Gewerbes, ohne jedoch ein Patent darauf zu 
bejigen. Auf dem Wege nach der Wache verſuchten beide den 
Beamten zu beſtechen, indem ihm Sz 3 und M. 5 Zloty in die 
Hand drückten. Der Beamte lehnte das Geld ab und erſtat⸗ 
tete Anzeige wegen Beſtechung Am Mittwoch wurden beide 
dafur zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Weil ſie noch 
unbeſtraft find, wurde ihnen eine 5 jährige Bewährungsfriſt 
zugebilligt. 

Sechs Monate Gefängnis für Kohlendiebſtahl. Am 11. No- 
vember v Is. bemerkte ein Eiſendahner in Birkenhain auf 
einem Kohlenzug mehrere Leute, die Kohlen entwenden wollten. 
Als die Diebe den Beamten ſahen, ſprangen ſie vom Waggon 
und bewarfen ihn mit Steinen. Einer von den Tätern Hipolin 
Hattto wurde erkannt und dem Gericht übergeben. Obwoßl der 
Angeklagte jegliche Schuld beſtritten hot, wurde er durch Zeugen⸗ 
ausſagen überführt und zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt 
Weil er noch unbeſtraft iſt, wurde ihm eine Bewährungsfriſt von 
fünf Jahren zugebilligt. 


Myslowitz und Umgebung. 

Ein roblater Vatet. In den geſtrigen Abensſtunden züch⸗ 
tigte am Myslowitzer Ning ein, dortſelbſt wohnhafter, Kell⸗ 
ner ſein 4 jähriges Kind in jo brutaler Weiſe, daß er dieſem 
den rechten Arm ausgerenkt hatte. Einige lunge Leute, die 
dieſes brutale Vorgehen des Vaters jahen, ſturgten uber bieſen 
her und verabfolgten ihm eine gehörige Tracht Prügel, an die 
er lange Zeit denken wird Es gelang dem Rabenvater mir 
Mühe, aus den Händen der erregten Menge zu entkommen, da 
ihn dieſe ſonſt gelyncht hätte. 

Kartenfalſchſpieler auf dem Jahrmarkt verhaftet. Eine 
Polizeiſtreife verhaftete auf dem geſtrigen Jahrmarkt in 
Myslowitz eine Falſchſpielerbande, die aus Sosnowitz 
ſtammie. Dieſe hatte bereits mehrere Marktbeſucher um grö⸗ 
ßere Geldbeträge erleichtert. Die Falſchſpielerbande wurde 
in das Polizeigefängnis abgeführt. Es handelt ſich hier um 
eine raffinierte Schwindlerbande, die ſchon lange Zeit dieſes 
Gaunergeſchäft betreibt. 

Schopptnitz. (Ein 6fähräges Kind vom Auto 
überfahren.) Das 6 jährige Kind Chrabda aus Schoppi⸗ 
nitz, wurde, als es die Warſchauerſtraße überqueren wollte, von 
einem Perſonenauto, das aus der Richtung Kattowitz kam. er⸗ 
faßt und überfahren. Das Kind erlitt hierbei erhebliche Kopf⸗ 
verletzungen und mußte in das Lazarett geſchafft werden. Eine 
Lebensgefahr iſt jedoch nicht zu befürchten. Die Schuldfrage 
konnte bis zur Zeit nicht geklart werden. 

Schoppinitz. (Ueber 5 Zentner Fleiſch geſtoh⸗ 
len.) In Schoppinitz wurde der Fleiſchermeiſter Knappik 
durch einen größeren Diebſtahl geſchadigt. 57 Zentner Schweine⸗ 
ſleiſch wurde dieſem aus der Werfitatt von unbekannten Tätern 
geſtohlen. . 

Janow. (Ein Leichenträger vor dem Er: 
trinken gerettet.) Nach einer Beerdigung hatten in 
Janow einige Leichenträger dem Alkohol To ſtark zuge 
ſprochen, daß auf dem Heimwege einer von dieſen die Bö⸗ 
ſchung herunterſtürzte und in einen Teich fiel. Nur mit 
Hilfe ſeiner Kollegen konnte er vor dem Ertrinkungsrode ge⸗ 
rettet werden. 


u 


Shwientohlomih und Umgebung 


Bismarckhütte. (Arbeitsloſen angefallen 
und verprügelt.) In der Hauseinſahrt 138 der ulica 
Krakowska in Bismarckhütte wurde der Arbeitsloſe Minſter 
von den Brüdern Kurt und Erich B. angefallen und am 
Kopf durch mehrere wuchtige Schläge arg verletzt. Nach 
Ertetlung der erſten ärztlichen Hilfe wurde der Verletzte 
nach dem Spital in Königshütte überführt. 

Sriedenshütte, (Seinen Bruder durch mehrere 
Meſſerſtiche verletzt.) Auf der ulica Niedurnego 
kam es zwiſchen den Brüdern Paul und Franz Burdzil zu 
Meinungsverſchiedenheiten, welche in Tätlichkeften ausartes 
ten. Im Verlauf der Streitigkeiten ergriff Paul Burdzik 
ein Meſſer und verſetzte damit ſeinem Bruder Franz 
mehrere Meſſerſtiche Der Verletzte wurde in das Kran⸗ 
kenhaus in Friedenshütte geſchafft, wo er ſich in ärztlicher 
Behandlung befindet. 
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Zumselbſtanfertigen 
und Bemalen von 


empfehlen wir 

Stoff⸗Malſtifte 
Stoff⸗Deckfarbe 
Stoff⸗Laſurfarbe 
Poſitiv⸗Negativ⸗ 

Echablonen 
Schablonenpinſel 
Pergamentpapier 
Schablonenpapier 

in beſter Qualität 


Buch- u. Paplerhandiung 
(Kattowitzer u. Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Zeitung) 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der. 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 


Buch- und Papierhandlung, ul.Byloms. 
1 (Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitz er Zei 


Pelikan-Stolimalerei 
Wird eien m Stofi-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
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== MALEREI 


a ͤlas wertvolle, praktiſche Geiment 
= | Für jesen Kunſt-Llebhaver iſt ein 


SCHÖHER OELMALRASTEN 


. Pellkan“⸗Delmalkäſten zeichnen 
ſich durch ihre ſaubere Ausſſihrung 


(Kattowitzer und Laurahötte-Siemianowitzer Zeitung) 


Pleß und Umgebung. 

Imielin. (Feuer.) Am Bodenraum der Stallungen 
des Klemens Stolarski in Imielin brach Feuer aus, dur 
welches das Dach ſowie verſchiedene Winternorrate vernich⸗ 
tet wurden. Der Brandſchaden betragt 3000 Zlory. Die 
Brandurſache ſteht zurzeit nicht feſt. 

Petrowiz. (Unglücksfall in einem wilden 
Schacht.) Der 24 jährige Fran; Kandzior verſuchte, in einem 
14 Meter tiefen wilden Schacht nach Kohlen zu buddeln. Durch 
Unvorſichtigkeit kam der junge Mann zu Fall und erlitt er⸗ 
hebliche Verlezungen am Kopf. Der Verunglückte konnte em 
kurzer Zeit geborgen und in das näckſte Spital geſchafft werden, 


Tarnowitz und Umgebung 

10 Hühner geſtohlen. In der Nacht zum 4. März 
wurden aus den Stallungen des Thomas Tylong und des 
Alois Szej in Alt⸗Tarnowitz zuſammen 10 Hühner gejtohlen. 
In dieſem Zuſammenhang wurde ein gewiſſer Anton 
Zawada aus der Ortſchaft Cynkow. Kreis Czenſtochau, ar re⸗ 
tiert. Weitere Anterſuchungen find im Gange Inzwiſchen 
wurde auch der Hehler ermittelt. . 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Sleich bleibendes Werktags programm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmanſage: 
12,10 eaſerunſtzan, 12.20 Schallplattenkonzert; 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 

richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchafts nachrichten. 

Freitag, den 10. März. 
15,50: Kinderfunk. 16,05: Für Garienfreunde, 
Städte im Mittelalter. 16,40: Die Fon igin Edwige. 17: 
a der Polizeikapelle 18: Polniſche Literatur. 18 20: 
Mitteilungen. 18,25: Konzert. 18,50: Für Skiläufer. 19: 
Die Taubheit Beethovens und Smetanas. 19,15: Mittei⸗ 
lungen und Schallplatten. 19,30. Techniſche Schonhelt. 
19.45: Nachrichten. 20: Ueber Muſik 20,15: Konzert. 
Briefkaſten franz. 

Sonnabend. den 11. März. 
13.15: Schulfunk. 15,10: Mitteilungen. 15,35: Jugends 
funk. 16: Schallplatten. 16,20: Hiſtoriſcher Vortrag. 18,40: 
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Ueber Zölle. 17: Kinderiunf. 17,%: Schallplatten. 17,40: 
Aktueller Vortrag. 18: Polniſche Literatur. 18,20: Mit⸗ 
teilungen. 18.25 Konzert. 19: Allerlei. 19.20: Für 
Landwirte. 19,30: Am Horizont. 19,45: Nachrichten. 20: 


Leichre Muſik. 22,05: Chopin⸗Muſik. 22,40: Slowakiſche 
Schlöſſer in Erzählungen. 22,55: Mitteilungen 23: Tanz⸗ 
mufit, In der Pauſe: Nachrichten für die Polniſche Polax⸗ 
expedition auf der Bäreninſel. 


Breslau und Gleiwitz. 8 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
5.20 Morgenkonzert, 8,15 Wetter, Zeit. Waſſerſtand, Preſſe: 
13.05 Wetter, anſchließend 1. ee 13,45 Zeit, 
Wetrer, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,19 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erfter landwirtſchaft⸗ 

licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. . 

Freitug, den 10. Marz. 
10,10: Schulfunk. 11,30. Konzert. 15.30: Jugendſtunde. 
16,10: Konzert 17: Prosa junger Autoren. 1730 Vortrag. 
18: Der Zeitdienſt berichtet. 18,30: Nach der Schule frei⸗ 
williger Arbeitsdienſt? 19: Konzert. 19,45: Aus Waſhing⸗ 
ton: Wovon man in Amerika ſpricht. 20: Reichswehrkon⸗ 
zert. 20,30: Kunersdorf (Hörspiel). 21,20: Nachrichten. 
21,30: Sudetendeutſcher Abend. 22,10: Reichswehr⸗Konzert. 
22,35 Wetter, Nachrichten. Sport. 22,50: Winterfreuden 
der Dorffugend. 23,05: Nachtmuſik und Tanz. 

Sonnabend, den 11. Marz. 
11.30. Konzert. 15,40: Die Filme der Mode. 16. Dit 
Umichan 16.30 Konzert. 17.30: Deutſchland! Und Europa? 
17,50: Von der Schulbank in die Lehre. 13,20: Konzert. 
19,30: Der Zeildienit berichtet. 20: Konzert. In der Pauſe: 
Nachrichten. 22: Wetter, Nachrichten, Spor: 
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S O EBEN ERSC HIENEN 
in deutſcher Sprach 


Das neue 
polniſche Vereinsgeſetz 


nebſt 
Ausführungsvorſchriften 
zum Vereinsgeſetz 
Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Derfammmiungsgefeß 


PREIS SO GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 


U. VERLAGS. SP. AKC. 3. MAJA 12 


und in den Geſchäftsſtellen 
Siemianowite, Hutnitza 2, Kröl, uta, Stawowa 19 
Mysiowice, ul. Psztzunska 9, Pszezung, Rynek 16 
Bielsko, Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 
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12,40 


16,20% ° 
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